..|Der Abriss der Diitschower Briicke im Juli 2010 war nicht mehr zu verhindern.
Auch der Vorschlag des BUND eine Fussgénger- und Radfahrerbriicke als Ersatz zu errichten hatte keinen Erfolg.
"|Stattdessen entsteht eine neue StraBenbriicke. Jetzt miissen die Verantwortlichen entscheiden, ob nach
Fertigstellung der Briicke 2011 der Kraftfahrzeugverkehr ungehindert durch das Naturschutzgebiet flieBen soll.

Dazu erschien dieser Artikel in der Schweriner Volkszeitung vom 15.07.2010
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Ende einer Naturidylle?

Diitschower Briicke in der Lewitz muss neuer StraBenbriicke weichen / Umweltschiltzer kritisieren den Neubau '

PARCHIM/NEUSTADT-GLEWE Die Son-
ne glitzert in den groflen Fischteichen,
ein Fischadler hilr riittelnd Ausschau
nach Beute, von den Birken am Weges-
rand ertént der Ruf der Beutelmeise,
ein Eisvogel schiefit dicht iiber die
Wasseroberfliche des Eldekanals. Un-
gestortvom Verkehr kann der naturin-
teressierte Besucher diese und noch
viele andere Naturschauspiele von der
seit zwei Jahren fiir den Autoverkehr
gesperrten Diitschower Briicke iiber
die Miiritz-Elde-Wasserstrafle in der
Lewitz erleben. Da die Wege zwischen
den Fischreichen aus nachvollziehba-
ren Griinden nicht betreten werden
diirfen, ist hier der beste Ort, wo sich
der Wanderer oder Radfahrer unge-
trilbtem Naturgenuss hingeben kann.
Diese Verkehrsberuhigung, in den
Kernzonen anderer Grofischutzgebie-
te eine Selbstverstindlichkeit, ist fiir
die Lewitz ein grofier Gliicksfall.

Vor ca. zwei Jahren wurde festge-
stellt, dass das derzeit dlteste Briicken-
bauwerk (Baujahr 1920) der Lewitz flir
den Autoverkehr nicht mehr sicher ge-
nug ist. Daraufhin erfolgte die Sper-
rung der Briicke und die Ausweisung
der Strafle als Sackgasse.

Neue Briicke nicht gut
fiir den Naturschutz

Die Tage deralten Stahlkonstruktion
sind nun gezihlt. Die Stadt Neustadt-
Glewe wird in den ndchsten Wochen in
Abstimmung mit dem Wasser- und
Schifffahrtsamt Lauenburg die Briicke
abreifien und eine neue Strafienbriicke
errichten lassen, Ob die sanierungsbe-
diirfrige Briicke wirklich nicht mehr zu
retten war und beim Neubau alle recht-
lichen Auflagen eingehalten werden,
ist die eine Sache. Schwerer wiegt, dass
die Freigabe fiir den Straffenverkehr
ohne verkehrsberuhigende Mafinah-
men nicht mit den Erfordernissen des
Naturschutzes sowie des Naturtouris-
mus in Einklang zu bringen sind.

Seitens des Bundes fiir Umwelt und
Naturschutz (BUND) Mecklenburg-
Vorpommern wurde dem Briickenneu-
bau mit Verkehrsfreigabe der Strafie im
Genehmigungsverfahren deshalb wi-
dersprochen. Begriindung: ,,Die Erhal-
tungsziele des EU-Vogelschutzgebie-
tes Lewitz sind die Schaffung mehr-
heitlich stérungsarmer Riume im Be-
reich der Gewisser und Griinldnder.
Eine Wiedereroffnung des Verkehrs-
weges fiir den motorisierten Verkehr
liefe diesen Erhaltungszielen zuwider.
Bedenkt man den Entwicklungsaspekt
in einem EU-Vogelschutzgebiet, sowi-
re die Beibehaltung des Verkehrsver-
bots fiir motorisierte Fahrzeuge konse-
quent. Zudem besitzt die Verkehrstras-
se, da sie mitten durch die Teichland-
schaft der Lewitz verliuft, eine hohe
Arntraktivitiic fiir wandernde und rad-
wandernde Touristen. Thnen sollte die-
ser Raum im Sinne eines optimalen Na-
turerlebens unter hohem Sicherheits-
aspekt (z.B. unter Beriicksichtigung
radfahrender Kinder) vorbehalten
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bleiben. Fiir den Pkw-Verkehr gibt es
tibersichtlichere, breitere, besser aus-
gebaute und somit sicherere Straflen,
z.B. die nur zwei Kilometer nérdlich
verlaufende Spornitzer Briicke mit der
Kreisstrafie. Mit der Wiedererdffnung
der Trasse fiir den motorisierten Ver-
kehr ergibe sich erneut eine land-
schaftszerschneidende Achse mit Bar-
rierewirkung fiir geschiitzte Tierarten.
So befindet sich unmittelbar an der
Briicke ein Feuchtbiotop mit einem be-
trichtlichen Vorkommen der Rot-
bauchunke mit Wanderbewegung iiber
die Zufahrtsstrafie zur Briicke. Ebenso
lassen sich direkt an der Strafle in Héhe
der Briickenauffahrt zahlreiche Nester
der Beutelmeise beobachten. Ein er-

Diitschower Briicke 1930er Jahre

héthter Pkw-Verkehr wiirde diese Tier-
arten unnotig gefihrden. Da im Verfah-
ren der durch die Bauherren nachge-
wiesene Bestandsschutz als Straflen-
briicke rein rechtlich relevanter warals
die Forderung vom BUND, lediglich ei-
ne Fufiginger- und Radfahrerbriicke zu
errichten, ist der Abriss und Neubau
nun nicht mehr aufzuhalten.

Abriss und Neubau
sind nicht mehr aufzuhalten

Das Mindeste was nun von den Bau-
herren seitens des BUND erwarret
wird, sind wirksame wverkehrsberuhi-
gende Mafinahmen zum Schutz der
Naturtouristen und der Tierwelt. Das
Beste wiire eine Teileinziehung der
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Strafle, d.h. sie wird mittels einer
Schranke oder abschliefibaren Pollern
nur bestimmten Nutzern wie dem
Wirtschaftsverkehr (Teichwirtschaft
usw.) zugidnglich gemacht. Schilder al-
leine jedenfalls werden nichts ausrich-
ten, das hat die Zeit vor der Sperrung
der Briicke gezeigt.
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Textfeld
Der Abriss der Dütschower Brücke im Juli 2010 war nicht mehr zu verhindern.
Auch der Vorschlag des BUND eine Fussgänger- und Radfahrerbrücke als Ersatz zu errichten hatte keinen Erfolg. Stattdessen entsteht eine neue Straßenbrücke. Jetzt müssen die Verantwortlichen entscheiden, ob nach Fertigstellung der Brücke 2011 der Kraftfahrzeugverkehr ungehindert durch das Naturschutzgebiet fließen soll.

Dazu erschien dieser Artikel in der Schweriner Volkszeitung vom 15.07.2010 





